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î 3U Hr. 44 bei Sd}wex$ev ^rcmerxgetturtg. 50. ©Ftober 1904

HIlErfEElEn.
Sîein froher Sott; nidjt lauer Süfte Kofen;
Qn Sobe?fd)roermut rul)t bie mübe SBelt,
Unb fliidjtifl nur ftreut feine bleichen Kofen
Ser furge Sag auf? roeite ®räberfelb.
Sie goffnung trauert ftill an 8eid)enfteiiten ;

@? tlagt ber ©cpmerg, e? grotlt ber bittre fijarm ;

Kad) ©chatten breitet feljnenb fid) ber Slrnt,
Unb ringsumher nur Seufzen unb nur SBeinen.

Saljin, bahin, roa« einftmal? un? beglücfte,
28a? un§ befeligt, roa? un? reid) gemadjt!
©rftarrt bie fiianb, bie roarnt bie unfre brüdte,
SSerftummt ber «Kunb, ber jüngft noch fr°h geladjt!
®urd) bie äum legten ©d)laf gefd)loff'neit Siber
S3rid)t nimmermehr ber Siebe roarmer ©trahi,
Unb ad), fein ©djrnerg, unb feiner ©eljnfudjt Ctuat
SCBecft jemals all bie füllen ©djläfer roieber!

Sie alle ruhen oon be? Seben? Keife,
Db lang fie mar, ob furg geftecft ba? 3iel:
filier roinfte fRaft bem raanbermüben ©reife,
Sort fd)lafen Ktnber, t)eimgefei)rt nom ©piel.
41uf alle fifügel aber ftreut bie Siebe
STiod) einmal heute ihre ©aben au?,
Unb finb'? nicht ißalmen, ift'S ein fd)ticf)ter ©traufj,
Santit heut' feiner unoergeffen bliebe.

Senn roa? auf ©rben liebenb fid) gefunben —
Unb ob auch ade? roanbeln mag bie 3e't —
Sa« bleibt in treuer Siebe feft oerbunben
Sroh Sob unb ©rab für ade ©roigfeit.
28a? ©taub nur, rcitb bem ©taub gurüefgegeben,
Sod) roa? nom ©eift geboren, ftrebt gum Sicht,
Uitb ber fein fiiaupt am Kreug geneigt, er fprid)t :

„3d) lebe, unb aud) ihr fodt mit mir leben."

3tx Jug ï»cs Iferfcn».
gibt einen getjeimniSooHen ber bie

«Ulenjdjett aneinanber fettet, ber Balb bie Beugettbe
SOtadjt ber fßereljrung übt, Balb bie Ißoejie ber
fiieBe unb greunbfdjaft roeeft, Balb ben fReij
ber ©efeüigfeit »erleiht. ©§ ift jene mädjtige,
aber rätselhafte gugfraft ber Seele, bie wir
©tjmpatljie nennen. 2ßir föttnen fie nidjt erflären,
nidjt BefdjreiBen, ni^t Beweifen — t»ir föntten
fie nur empfinben. Utiwillfürlidj feffelt über
trennt fie biejenigett, bie fid) auf ihrem fieben§=

t»eg Begegnen, unb gwar wirft fie unt fo mädj»
tiger, je weniger noch ber falte, Beredjnenbe
SSerftanb in unfer Seben greift.

Tfysvb]l.
Ser ©rbe gibt ber ©erbft bie SSfätter,
Sie fie bent ©ommec lieh, gurücf;
«Kit roehmutleifem 2iebgefd)metter
©ingt'? noch im S3aum non ©omnterglücf.
O 23ogel, hebe beitte ©djroingen
Unb flieg' an einen roännern Ort —
33atb roirb ber SBtnter ffdoefen bringen,
Unb ade ®lütenprad)t oerborrt.

Salb hat mit rafd)en ©eiftelhieben
Se? fiierbfte? rauhe gmbrrnannêfjanb
Sen golbnen Sag in? ©rab getrieben,
Unb Kadjt unb Kebel gte()n burd)? Sanb.

Sa? Slbenbrot rinnt burd) bie 23äume,
Sie roeiften gaben giel)n unb roehn —
«Kein fiierg roirb fd)roer, ich ftnne, träume,
Unb fänn bie Sräunte nidjt oerftehn. SR. 3-

Beue» from BüüjermarM.
Sie tteuc gtrauenfradif. «Kitteilungen ber freien

^Bereinigung fiir Slerbefferung ber grauenfleibung, rebi»
giert unb herausgegeben oon ©IIa Saro in Sre?ben.
Sßerlag oon ©eorg S. SB. Gadroe» in «Künd)en. «Ko»

natlid) 1 ©eft. SßreiS für ba? fiialbjahr 2Jlf. 1.50.

Inhalt be? breigeljnten fijefteS: fßorroort gur „Sed)»
nifdjen Plummer". — SBie ich meine Stleiöer gur per»

befferten grauentradjt umänberte unb oerroenbete. —
Safjnfon, Sltife unb Keformtradjt. — ©nbed, Ufjrtafdje
in einem feitlich gefdjloffenen Kleib. — Sa? 2lnfnöpfen
ber Unter» unb Oberfleiber. — SEacfe»fi>annooer, ©r=
fiärung gur ©djnittbeilage. — 93erein?nad)rid)ten. —
fiiuggenberg, Sßoröfe? Seibdjen. —- 23itd)erfd)au. — S3rief»
Haften.

„Pic Jeßling ber plipftfdjen Scißnnflsfäfjigfteif
6er ftßrocijerifcftett 3ugenb" betitelt fid) eine oon 3nf.=
fisauptmann ©teinmann in fiieri?au uerfafite unb
fioeben im Srucf £)erau?gegebene SSrofdjüre, bie ftd) in
feljr bemerfen?roerter SBeife über ba? in grage ftehenbe,
eminent roidjtige Shema äußert. Ser 93erfajfer behan=
belt feine SDtaterie nicht in langatmigen 3lu?einanber=
fehungen, fonbern fafft feine Slnfichten über biefelbe in
furje, prägnante ©ä^e, 3lphori?nten, jufamnten, oon
benett jebe einzelne geeignet ift, gum Sltad)benfen unb

gur felbftänbigen Sdieinung?bilbung anguregen. Sie fehr
empfef)len?roerte ©chrift ift gum greife oon 50 9îp.
burd) ade S3ud)hanblungen gu begiehen.

Jluerßaiß's ^ittberfiafenber für 1905. ©ine gefü
gäbe für Snaben unb Söläbdjett jeben Hilter?, begrünbet
oon Dr. Slug. 93erth- Sluerbad). (Sh- ©djröter,
3ürid), gr. 1.35.) Siefer greunb ader roirflid) braoen
Knaben unb SRäbdjen ift bie?mal roieber fehr
reichhaltig an ©rgählungen unb Unterhaltung, an bunten
Silbern unb firolgfdjnitten, unb enthält aud) ein Heine?
Sheaterftüd, gu roelchem bie fleißigen fiiänbe fid) bie giguren
nad) beigegebenem Sflufterbogen felbft herfteden fönnen.

Pie SJerroerfrntg bes ß»ß|les. Sheotetifd)=praftif^e
Slnleitung gur richtigen Sehanblung be? Obfte? in unb
nach Ber ©rnte, gur fiierftedung oon Kompott, Dbfü
fraut, ©elee, haften, 91lu?, SOÎarmelabe, ©aft, Kon=
fernen, Sigueur?, Objü unb Seerenroein, Dbftefjlg unb
Sörrobft. Son g. S art h- 3Jîit 14 ülbbilbungen.
(©rethlein'? ißraftifche fiiau?bibIiothef Sb. 17. ißrei?
SRf. 1.— Konrab ©rethlein'? Serlag, Seipgig. 3m
obengenannten Ssitel ift hmre'<henb gefagt, roie oiel
zahlreiche SBinfe biefe? Sänbd)en enthält. Sem Obfü
bau unb bem Dbftgenufi, begiehentüih ber Obftoer=
roertung roirb je^t aderorten ba? äBort gerebet, fiiun=
berte oon Sereinen finb für bie ©ache thätig unb fo
bürfte e? geroifs fehr oiele intereffteren, namentlich
fotdje, bie über eigene Dbfternten oerfügen, gu roiffen,
roie unfere heimifdjenDbftforten geerntet roerben müffen,
roie oielfeitig fie fid) gubereiten laffen, unb roie man=
nigfad) man eine Serroertung berfelben oornehmen fann.

Pie Ppiften-iläljerei. Son Çermine Sartefch-
«Kit 86 Sbbilbungen. (©rethlein'? Sraftifdje fi)au?^
bibüothef Sb. 5.) Sßrei? fdlf. 1.—. Kontab ©rethlein'?
Serlag in Seipgig. 2tud) fiianbarbeiten unterliegen nad)
©ntrourf unb Sechni! ber SRobe. 3U Ben roenigen 31 u?»
nahmen gehören bie ©pi^en Slrbeiten, roelche ftet?
mobern bleiben, ftet? gefdjäht unb beliebt finb unb
baher feit einigen 3ahw» fogar al? häu?lid)e Kunfü
bef^äftigung immer mehr in Slufnahme fommen. ©o
bürfte obige? Sänbcfjen bei aden Kunftbefliffenen rege?
3ntereffe finben. Siber auch an Slnerfenmtng roirb e?

nicht fehlen; benn bie Serfafferin, roeldje ben Unter=
rieht für Kunftftidereien am Serliner Scttesfiau? leitet,
bietet in bem Sänbdjen burd) Sitb unb SBort eine
aufferorbentlid) Hare Anleitung gu aden benfbaren ge=
nähten ©pi^enarten, ohne jebod) bie Kräfte unb 3lei=
gungen ber Samen gu überfchätgen.

Beue ®afEirtttE in Xtrnboit.
3n oielen ßäufern ber Sonboner „oberen 3eh"5

taufenb" finbet nad) «Kitteilung be? „fijann. ©orr." bie
©itte immer mehr ©ingang, bei jebern Safelgeridjte
ben Sartuer gu roed)feln. ©in ©aft, ber feine ©attin
ober Sraut einführt, i&t, an ihrer ©eite fifcenb, bie
©uppe. Stach Seenbigung be? ©eridjt? brüdt bie ©au?«
herrin auf bie Sifchglode unb bie anroefenben fiferren
rüden einen SlQß roeiter. 3luf biefe SBeife erhält jebe
ber anroefenben Samen bei einem neuen ©eridjte einen
neuen Sattner; aber obgleich Ba? Sifdjgefpräd) ba=

burd) eine 3lbroed)?lung erfährt, aoirb bo<h bie Untere
bred)ttng mancher anregenben Unterhaltung guroeilen
unangenehm empfunben.

Sîenn biefe? Slatjroechfelfieber auf bie fiiotel? über=
fpringen fodte, fo roürbe ber ©tubienplan be? ©eroice
um einen fdjroierigen unb heilten ©egenftanb gu oer=
mehren fein, auf beffen Seroältigung bie Slngeftedten
ihr tjeifie? Semühen gu richten hätten. Ob mit bem
fijerrn aud) ber ©tuljl au? geroiffen ©rünben bem
Slahroedjfel gu unterroerfen fei, bleibt noch eine offene
bange grage.

BciEfftaJlE« öbe BE&afttton.
^rortl'ofe in p. Sa? lommt baoon, roenn bie

junge ^rau al? SMbdjen nie gang felbftänbig geroirt=
fdjaftet, fonberu nur, um einem Sienftmäbd)en gu
befehlen, in ber Sheorie herumgeftöbert hat. ©ar
manche? Sämdjen meint: „@? ift boçh furchtbar eiw
fad), einen fiiau?halt gu führen ; mit einem guten Koch»
hitd) unb einem tüchtigen Siettftmäbd)en an ber fiiatib,
braucht e? oorher nicht? gu lernen, unb bann heipt
e? nicht umfonft: SBem ©ott ein 3lmt gibt, bem gibt
er auch Serftanb." ©o forglo? hüpfen fie in ba? neue,
fo oerantroortung?oode Serf)ältni? hinein unb benfen
leinen Slugenblid baran, bap ber fie jet;t uerhitnmelnbe
Sräutigam in ber ©he gum fdjarfen Kritifer, ja gum
ernften Slnlläger roerben roirb, roenn ihm burd) täglich
fid) häufenbe Ungemütlid)teiten im fiiau?halt unb ben»
uod) ungebührlichen gropen Serbraud) für benfelben,
Oer SRangel an praltifd)eu Kennütiffett feiner jungen
©hehätfte aufbäntmert. 3uerft nimmt er e? oiedeid)t
ruhig hin, roenn bie junge fjrau über bie ungefdjidte
unb nid)t?nuhige Slitna ober SJîina lamentiert unb
oon ihrem «Kann über ihr fi>au?E)altung?freug be=

jammert fein roid. Soch halt ba? nicht lange oor,
roeil ber au? bem oerbimmetubeu Sräutigam gurn
lritifd)en Seobadjter geroorbene «Kann gar oft lonfta»
tieren muh, bah Bie llrfadje ber Ungemütlid)feiten
unb loftfpieligen SBirrniffe nidjt bei ber „untauglichen"
Slnna ober SJtina liegt, fonbern bei ber für ihre 3luf»
gäbe nicht prattifd) burdjgebilbeten fiiau?frau. SBenn
fich gu biefer unltebfamen ©rlenntni? nod) trohige
Kedjthaberei ober thränenreiihe? ©djmodeit ber oiel»
leid)t liebeood auf ihren gehler aufmerlfam gemadjten
jungen grau gefedt, bann geigt ber Suft be? ©djmetter»
ling?flügel? fchon laibierte Steden unb bie au? ihrer

Sicherheit unfanft aitfgefdjredte junge grau mag noch
fo ernftüd) fid) mühen unb gur tüchtigen fi>au?frau
fich au?roac£)fen mit ber 3eH — e§ lommt oor, bah
ba? Dbium ber Ungulänglidjleit unb llntauglid)leit
in ben 3lugett be? im 3lnfaitg enttäufd)ten «Kanne?
an ihr haften bleibt bi? in? Sllter. Sa? ift bann
freilief) eine bittere unb unbarmhergige ©träfe, bie
eine? «Kanne? nidjt toürbig ift. Sergraben ©ie fid)
alfo nid)t trot)ig ober mutlo? in 3hroro gammer, fon»
bern fudjen ©ie ba? Sefte gu tljun, um bie ©charte
roieber au?guroehen. Kehmen ©ie ungefäumt eine an
©haralter unb praltifdjem Können gebiegene ältere
grau al? fiiilfe in? fiiau? uitb fehen ©ie ade Kraft
ein, oon biefer gu lernen ; babei aber feien ©ie fröhlich
unb lieben?roürbig gegen 3hrea, fdjeiitbar er»
falteten ©atten, barnit er empfänglich bleibt für bie
Slnerfennung 3hïo§ ©treben?. — llnb bann erinnern
©ie fich biefer bittein Sefjrgeit, roenn ©ie nad) 3afü=
gehnten eine eigene Sod)ter neben fid) aufroachfetx fehen.

gr. f£. in 3t. 3hre freunblichen ©rüpe
roerben auf'? Sefte erroibert.

grl. 31. S. in Sa? ©^lafbebürfiti? melbet
fid) bei ben oerfcf)iebenen «Kenfdjen gang oerfd)ieben
unb roenn nidjt ein grcang unumgänglich nötig ift
unb ben ©efetsen ber Sernünft bamit nid)t entgegen»
gearbeitet roirb, gibt man bem Sebürfni? am beften
nach- ®? gibt Katuren, bie nad) Sifcl) fich nur mit
größter 3lnftrengung be? ©djlafe? erroeljren tonnen,
anbere roieber roerben fdjläfrig, roenn fie hungrig finb,
unb niden be?halb für ein Siertelftünbdjen oor Sifih
ein. Ser eine tann ben ©djlaf auf irgenb eine ©tunbe
oerlegen, ber anbere ift ein ©tlaoe ber «Kinute. Ser
eine fann, roenn bie «Kübigleit über ihn lommt, ein
©tünbdjen ooden Schlafe? nehmen, um nachher gur
Slrbeit fofort frifd) unb munter gu fein ; ein anberer
bagegen ift, roenn er fid) erft einmal bem Schlaf er»

geben hat, nidjt mehr gu roeden, ober bann ift er mit
fturmem Kopf nicht mehr arbeit?fähig. 3llfo t£)ue ein
jeber, roa? er fann unb roa? ihm gut tljut.

langjährige pßonnenün. Sie Soggenburger Sanf
ift ein beften? affrebitierte? gafütut beffen nachgeroie»
fener ©efchäft?gang jebe benfbare ©arantie bietet.
Sod) roiffen roir nicht, roie hoch Ba? ©arantiefapital
fid) begiffert. ghre Slengftlidjfeit ift übrigen? roohl be»

greiflich; benn roer bei feinen Kächften fold)e unlieb»
fame ©rfahrungen tnadjen mugte, ber gehört gu ben
gebrannten Kinbern unb bie fürchten befanntlicf) ba?
geuer. 3U Shioo ©emüt?ruhe biente oiedeidjt bie 3ln=
läge bei einem gnftitut mit fantonaler ©arantie roie
bie 3t.®adifd)e Kantonalbanf. Keine?roeg? aber bürfen
©ie bie genannten, auf breiter ©runblage beruhenden
Sanfinftitute mit fleinen prioaten ©rfparni?faffen oer»
gleidjen, bie ein ungetreuer Kaffier oon heute auf morgen
oor ben Sanferott bringen fann. — Ser langjährigen
Slbonnentin unferen beften ©ruf).

ffitit wirkettfce«, blutreiuigettPe» Jlb-
fiil)rmittcl, ba? feinerlei Sefchroerben oerurfacht, finb
bie au? ben beften oegetabilifdjen ©toffen hergeftedten
„@t. llr? Siden". ©rhältlid) in Slpothefen à 1 gr.
bie ©djachtel ober bireft oon ber „@t. Ur?»3lpothele,
©olothurn", franfo gegen Kadinahme. [3266

Der Cachet und die Eleganz
einer Frau sind nicht nur an der
Art und Weise ihrer Kleidung

'kenntlich, sondern auch an den von
ihr benutzten Parfüms. Falls sie sich
des in der ganzen Welt ohne Rivalen
dastehenden Crème Simon
bedient, ist ihr der Ruf höchster
Eleganz gesichert. Das Pomlre de risz

Simon. mit Veilchen oder Heliotropduft,
vervollständigt die wunderbaren Wirkungen des
Crème Üimon. (H10716X) [3370

Herbst und Winter 1904.
Vollständiger Eingang der Saison - Neuheiten.
Prachtvolle Auswahl und unbestritten billigste
Engrospreise. — Spezialität : Herren- und
Knabenkleiderstoffe. — Täglicher Eingang von
Anerkennungsschreiben. — Verlangen Sie Muster! [3361
Tuchversandhaus — Müller-Mossmann—Schaffhausen 76.

Versand franco.

Berner Halblein beste Adresse; Walter Gygax, Bleienbach

IM HAUSHALT. 51

Der Pfeffermünzgeist Ricqlès ist im Haushalt

unentbehrlich. Der Ricqlès ist nicht, nur
ein unfehlbares Heilmittel gegen Unwohlsein,
Kopf- und Magenschmerzen, schlechte Verdauung,
sondern auch ein sehr angenehmes Zahn- und
Toilettenwasser. (Ausser Wettbewerb Parie 1900).

Das vorzügliche

Kinder*
Milchmehl

ist die beste und vollkommenste
Nahrung für Säuglinge u. Kinder

GALACTINA

zarten Alters. 12875

C ine ältere, noch rüstige, gebildete
G Fran stiehl bei allerer Dame oder
allerem Herrn Stelle als Haushälterin
oder Gesellschafterin, eventuell ohne
besondere Lohnansprüche, nur um
ein ,,HeinV zu haben.

Offerten unter Chiffre befördert

die Expedition. [.'!.'!.91

Sodbrennen, Aufstossen, Aufstoigen eines Knäuels
b. z. Halse, Abgang von Wurmgliedern,
Appetitlosigkeit wechselnd mit Heisshunger, Sohwindel,
Kopfschmerz, Uebelkeiton etc. sind sichere
Kennzeichen von Wnrmkranklieit Bandwurm mit

Kopf, Spul- und Madenwürmer samt Brut worden radikal, schmerz- und gefahrlos, ohne
Berufsstörung in '/2- 2 Stunden entfernt. Ueber 2000 Zeugnisse garantieren den Erfolg.
Angabe von Alter, Geschlecht, allgem. Kräftezustand, Körpergewicht mit deutl. Adresse
an die Kuranstalt Neuallschwil, Basel. 13108

Gesucht:
eine Lehrtochter und eine Tochter
zur weiterenAusbildung im Damen-
schneiderinnenberuf. Offerten unter
Chiffre: Damenschneiderin 3385
befördert die Expedition. [3385

Neilac - zu Nr. der Schweizer Lrauen-Ieitung. ZO. Oktober Z9t>4

Allerseelen.
Kein froher Ton; nicht lauer Lüfte Kosen;
In Todesschwermut ruht die müde Welt,
Und flüchtig nur streut seine bleichen Rosen
Der kurze Tag aufs weite Gräberfeld.
Die Hoffnung trauert still an Leichensteinen;
Es klagt der Schmerz, es grollt der bittre Harm;
Nach Schatten breitet sehnend sich der Arm,
Und ringsumher uur Seufzen und nur Weinen.

Dahin, dahin, was einstmals uns beglückte.
Was uns beseligt, was uns reich gemacht!
Erstarrt die Hand, die warm die unsre drückte,
Verstummt der Mund, der jüngst noch froh gelacht!
Durch die zum letzten Schlaf geschloss'nen Lider
Bricht nimmermehr der Liebe warmer Strahl,
Und ach, kein Schmerz, und keiner Sehnsucht Qual
Weckt jemals all die stillen Schläfer wieder!
Sie alle ruhen von des Lebens Reise,
Ob lang sie war, ob kurz gesteckt das Ziel:
Hier winkte Rast dem wandermüden Greise,
Dort schlafen Kinder, heimgekehrt vom Spiel.
Auf alle Hügel aber streut die Liebe
Noch einmal heute ihre Gaben aus.
Und sind's nicht Palmen, ist's ein schlichter Strauß,
Damit heut' keiner unvergessen bliebe.

Denn was auf Erden liebend sich gefunden —
Und ob auch alles wandeln mag die Zeit —
Das bleibt in treuer Liebe fest verbunden
Trotz Tod und Grab für alle Ewigkeit.
Was Staub nur, wird dem Staub zurückgegeben.
Doch was vom Geist geboren, strebt zum Licht,
Und der sein Haupt am Kreuz geneigt, er spricht:
„Ich lebe, und auch ihr sollt mit mir leben."

Der Zug des Herzens.
Es gibt einen geheimnisvollen Zug, der die

Menschen aneinander kettet, der bald die beugende
Macht der Verehrung übt, bald die Poesie der
Liebe und Freundschaft weckt, bald den Reiz
der Geselligkeit verleiht. Es ist jene mächtige,
aber rätselhafte Zugkraft der Seele, die wir
Sympathie nennen. Wir können sie nicht erklären,
nicht beschreiben, nicht beweisen — wir können
sie nur empfinden. Unwillkürlich fesselt oder
trennt sie diejenigen, die sich auf ihrem Lebensweg

begegnen, und zwar wirkt sie um so mächtiger,

je weniger noch der kalte, berechnende
Verstand in unser Leben greift.

Herbst.
Der Erde gibt der Herbst die Blätter,
Die sie dem Sommer lieh, zurück ;
Mit wehmutleisem Liedgeschmetter
Singt's noch im Baum von Sommerglück.

O Vogel, hebe deine Schwingen
Und flieg' an einen wärmern Ort —
Bald wird der Winter Flocken bringe»,
Und alle Blütenpracht verdorrt.
Bald hat mit raschen Geißelhieben
Des Herbstes rauhe Fuhrmannshand
Den goldnen Tag ins Grab getrieben.
Und Nacht und Nebel ziehn durchs Land.

Das Abendrot rinnt durch die Bäume,
Die weißen Fäden ziehn und wehn -
Mein Herz wird schwer, ich sinne, träume,
Und kann die Träume nicht versteh». R. Z.

Neues vom Büchermarkt.
Die neue Araucntraäit. Mitteilungen der Freien

Vereinigung für Verbesserung der Frauenkleidung,
redigiert und herausgegeben von Ella Law in Dresden.
Verlag von Georg D. W. Callwey in München.
Monatlich 1 Heft. Preis für das Halbjahr Mk. 1.50.

Inhalt des dreizehnten Heftes: Vorwort zur
„Technischen Nummer". - Wie ich meine Kleider zur
verbesserten Frauentracht umänderte und verwendete. —
Bahnson, Bluse und Resormtracht. — Endell, Uhrtasche
in einen« seitlich geschlossenen Kleid. — Das Anknöpfen
der Unter- und Oberkleider. — Tacke-Hannover,
Erklärung zur Schnittbeilage. — Vereinsnachrichten. —
Huggcnberg, Poröses Leibchen. — Bücherschau. —
Briefkästen.

„Sie Hebung der plinstschcn Teillnngsfähigkeit
der schweizerischen Jugend" betitelt sich eine von Jnf.-
Hauptmann Steinmann in Herisau verfaßte und
soeben im Druck herausgegebene Broschüre, die sich in
sehr bemerkenswerter Weise über das in Frage stehende,
eminent wichtige Thema äußert. Der Verfasser behandelt

seine Materie nicht in langatmigen Auseinandersetzungen,

sondern faßt seine Ansichten über dieselbe in
kurze, prägnante Sätze, Aphorismen, zusammen, von
denen jede einzelne geeignet ist, zum Nachdenken und

zur selbständigen Meinungsbildung anzuregen. Die sehr
empfehlenswerte Schrift ist zum Preise von 50 Rp.
durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Auervach's Kinderkakendcr für 1905. Eine Festgabe

für Knaben und Mädchen jeden Alters, begründet
von 1)r. Aug. Berth. Auerbach. (Th. Schröter,
Zürich, Fr. 1.35.) Dieser Freund aller wirklich braven
Knaben und Mädchen ist diesmal wieder sehr
reichhaltig an Erzählungen und Unterhaltung, an bunten
Bildern und Holzschnitten, und enthält auch ein kleines
Theaterstück, zu welchem die fleißigen Hände sich die Figuren
nach beigegebenem Musterbogen selbst herstellen können.

Die Derwertung des Hvstes. Theoretisch-praktische
Anleitung zur richtigen Behandlung des Obstes in und
nach der Ernte, zur Herstellung von Kompott,
Obstkraut, Gelee, Pasten, Mus, Marmelade, Saft,
Konserven, Liqueurs, Obst- und Beerenwein, Obstesfig und
Dörrobst. Von F. Barth. Mit 14 Abbildungen.
(Grethlein's Praktische Hausbibliothek Bd. 17. Preis
Mk. 1.— Konrad Grethlein's Verlag, Leipzig. Im
obengenannten Titel ist hinreichend gesagt, wie viel
zahlreiche Winke dieses Bändchen enthält. Dem Obstbau

und dem Obstgenuß, beziehentlich der Obstverwertung

wird jetzt allerorten das Wort geredet, Hunderte

von Vereinen sind für die Sache thätig und so

dürfte es gewiß sehr viele interessieren, namentlich
solche, die über eigene Obsternten verfügen, zu wissen,
wie unsere heimischen Obstsorten geerntet werden müssen,
wie vielseitig sie sich zubereiten lassen, und wie
mannigfach man eine Verwertung derselben vornehmen kann.

Die Spitzen-Wäherei. Von Hermine Bartesch-
Mit 86 Abbildungen. (Grethlein's Praktische
Hausbibliothek Bd. S.) Preis Mk. 1.—. Konrad Grethlein's
Verlag in Leipzig. Auch Handarbeiten unterliegen nach
Entwurf und Technik der Mode. Zu den wenigen
Ausnahmen gehören die Spitzen-Arbeiten, welche stets
modern bleiben, stets geschätzt und beliebt sind und
daher seit einigen Jahren sogar als häusliche
Kunstbeschäftigung immer mehr in Aufnahme kommen. So
dürfte obiges Bändchen bei allen Kunstbeflissenen reges
Interesse finden. Aber auch an Anerkennung «vird es
nicht fehlen; denn die Verfasserin, welche den Unterricht

für Kunststickereien am Berliner Lette-Haus leitet,
bietet in dem Bändchen durch Bild und Wort eine
außerordentlich klare Anleitung zu allen denkbaren
genähten Spitzenarten, ohne jedoch die Kräfte und
Neigungen der Damen zu überschätzen.

Neue Tafelstlte in London.
In vielen Häusern der Londoner „oberen

Zehntausend" findet nach Mitteilung des „Hann. Corr." die
Sitte immer mehr Eingang, bei jedem Tafelgerichte
den Partner zu wechseln. Ein Gast, der seine Gattin
oder Braut einführt, ißt, an ihrer Seite sitzend, die
Suppe. Nach Beendigung des Gerichts drückt die
Hausherrin auf die Tischglocke und die anwesenden Herren
rücken einen Platz «veiter. Auf diese Weise erhält jede
der anwesenden Damen bei einem neuen Gerichte einen
neuen Partner; aber obgleich das Tischgespräch
dadurch eine Abwechslung erfährt, ivird doch die
Unterbrechung mancher anregenden Unterhaltung zuweilen
unangenehm empfunden.

Wenn dieses Platzwechselfieber auf die Hotels
überspringen sollte, so würde der Studienplan des Service
um einen schwierigen und heiklen Gegenstand zu
vermehren sein, auf dessen Bewältigung die Angestellten
ihr heißes Bemühen zu richten hätten. Ob mit dein
Herrn auch der Stuhl aus gewissen Gründen dem
Platzwechsel zu unterwerfen sei, bleibt noch eine offene
bange Frage.

Briefkasten der Redaktion.
^rostl'ose in A. Das kommt davon, «venn die

junge Frau als Mädchen nie ganz selbständig
gewirtschaftet, sondern nur, um einem Dienstmädchen zu
befehlen, in der Theorie herumgestöbert hat. Gar
manches Dämchen meint: „Es ist doch furchtbar
einfach, einen Haushalt zu führen; mit einem guten Kochbuch

und einein tüchtigen Dienstmädchen an der Hand,
braucht es vorher nichts zu lernen, und dann heißt
es nicht umsonst: Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt
er auch Verstand." So sorglos hüpfen sie in das neue,
so verantwortungsvolle Verhältnis hinein und denken
keinen Augenblick daran, daß der sie jetzt verhimmelnde
Bräutigam in der Ehe zum scharfen Kritiker, ja zum
ernsten Ankläger werden wird, wenn ihm durch täglich
sich häufende Ungemütlichkeiten im Haushalt und dennoch

ungebührlichen großen Verbrauch für denselben,
der Mangel a» praktischen Kenntnissen seiner jungen
Ehehälfte aufdämmert. Zuerst nimmt er es vielleicht
ruhig hin, wenn die junge Frau über die ungeschickte
und nichtsnutzige Anna oder Mina lamentiert und
von ihrem Man» über ihr Haushaltungskreuz
bejammert sein will. Doch hält das nicht lange vor,
weil der aus dem verhimmelnden Bräutigam zum
kritischen Beobachter gewordene Mann gar oft konstatieren

muß, daß die Ursache der Ungemütlichkeiten
und kostspieligen Wirrnisse nicht bei der „untauglichen"
Anna oder Mina liegt, sondern bei der für ihre Aufgabe

nicht praktisch durchgebildeten Hausfrau. Wenn
sich zu dieser unliebsamen Erkenntnis noch trotzige
Rechthaberei oder thränenreiches Schmolle» der
vielleicht liebevoll auf ihren Fehler aufmerksam gemachten
jungen Frau gesellt, dann zeigt der Dust des
Schmetterlingsflügels schon laidierte Stellen und die aus ihrer

Sicherheit unsanft aufgeschreckte junge Frau mag noch
so ernstlich sich mühen und zur tüchtigen Hausfrau
sich auswachsen mit der Zeit — es kommt vor, daß
das Odium der Unzulänglichkeit und Untauglichkeit
in den Augen des im Anfang enttäuschten Mannes
an ihr haften bleibt bis ins Alter. Das ist dann
freilich eine bittere und unbarmherzige Strafe, die
eines Mannes nicht würdig ist. Vergraben Sie sich

also nicht trotzig oder mutlos in Ihrem Jammer,
sondern suchen Sie das Beste zu thun, um die Scharte
wieder auszuwetzen. Nehmen Sie ungesäumt eine an
Charakter und praktischem Können gediegene ältere
Frau als Hilfe ins Haus und setzen Sie alle Kraft
ein, von dieser zu lernen; dabei aber seien Sie fröhlich
und liebenswürdig gegen Ihren, jetzt scheinbar
erkalteten Gatten, damit er empfänglich bleibt für die
Anerkennung Ihres Strebens. Und dann erinnern
Sie sich dieser bittern Lehrzeit, wenn Sie nach
Jahrzehuten eine eigene Tochter neben sich aufwachsen sehen.

Fr. H. Kt.-W. in Ii. Ihre freundlichen Grüße
werden auf's Beste erwidert.

Frl. Zl. S. in K.-F». Das Schlafbedürfnis meldet
sich bei den verschiedenen Menschen ganz verschieden
und wenn nicht ein Zwang unumgänglich nötig ist
und den Gesetzen der Vernunft damit nicht
entgegengearbeitet wird, gibt man dem Bedürfnis am besten
nach. Es gibt Naturen, die nach Tisch sich nur mit
größter Anstrengung des Schlafes erwehren können,
andere wieder werden schläfrig, wenn sie hungrig sind,
und nicken deshalb für ein Viertelstündchen vor Tisch
ein. Der eine kann den Schlaf auf irgend eine Stunde
verlegen, der andere ist ein Sklave der Minute. Der
eine kann, wenn die Müdigkeit über ihn kommt, ein
Stündchen vollen Schlafes nehmen, um nachher zur
Arbeit sofort frisch und munter zu sein; ein anderer
dagegen ist, wenn er sich erst einmal dem Schlaf
ergeben hat, nicht mehr zu wecken, oder dann ist er mit
sturmem Kopf nicht mehr arbeitsfähig. Also thue ein
jeder, was er kann und was ihm gut thut.

Tangzährigc Kkonnentin. Die Toggenburger Bank
ist ein bestens akkreditiertes Institut, dessen nachgewiesener

Geschäftsgang jede denkbare Garantie bietet.
Doch wissen wir nicht, wie hoch das Garantiekapital
sich beziffert. Ihre Aengstlichkeit ist übrigens wohl
begreiflich; denn wer bei seinen Nächsten solche unliebsame

Erfahrungen machen mußte, der gehört zu den
gebrannten Kindern und die fürchten bekanntlich das
Feuer. Zu Ihrer Gemütsruhe diente vielleicht die
Anlage bei einem Institut mit kantonaler Garantie wie
die St. Gallische Kantonalbank. Keineswegs aber dürfen
Sie die genannten, auf breiter Grundlage beruhenden
Bankinstitute mit kleinen privaten Ersparniskassen
vergleichen, die ein ungetreuer Kassier von heute auf morgen
vor den Bankerott bringen kann. - Der langjährigen
Abonnentin unseren besten Gruß.

Ein sicher wirkende», kintreinigendes
Abführmittel, das keinerlei Beschwerden verursacht, sind
die aus den besten vegetabilischen Stoffen hergestellten
„St. Urs-Pillen". Erhältlich in Apotheken à 1 Fr.
die Schachtel oder direkt von der „St. Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3266
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Vin Fräulein gesetzten Alters, von
G gediegenem Charakter und guter
Gemütsanlage, der deutsehen,
französischen und englischen Sprache
kundig, sucht Stellung als
Gesellschafterin und Reisebegleiterin zu
einer Dame, als Kinderfräulein, auch
als Stellvertreterin oder Stütze der
Hausfrau in eine gute Familie,
vorzugsweise ins Ausland. Offerten unter
Chiffre St 3389 befördert die
Expedition. [3389

V ine jüngere, gesunde Tochter,& welche die Weissnäherei
versteht und hauptsächlich im Verweben
von Tischzeug und Vorhängen tüchtig

ist, findet Engagement in ein
erstklassiges Hotel ins Ausland. Sehr
gutes Salair. Gute Behandlung. Reise
bezahlt. Anmeldungen müssen von
Zeugnissen über berufliche Tüchtigkeit

und ehrenhaften Charakter
begleitet sein. Offerten unter Chiffre 3392
befördert die Expedition. [3392

V in ganz tüchtiges Dienstmädchen,
& das einen guten Hausstand

selbständig besorgen kann und Wert darauf

legt, dies in einem auf's beste
eingerichteten Hause thun zu können,
findet Stelle bei sehr gutem Lohn und
ebensolcher Behandlung. Es wollen
sich aber nur solche meiden, die keine
Freude am Wechseln haben und eine
geachtete Position zu schätzen wissen.
Offerten unter Chiffre FV 3339 befördert

die Expedition. [FV3339
Vine bescheidene Tochter sehr ge-
v diegenen Charakters, leider

verwaist, sucht Stelle als Stütze und
Gesellschafterin einer leidenden oder
betagten Dame, auch zur l'eber-
wachung eines Kindes oder von Dienstboten.

Sie gehört nicht zu denrobusten
Naturen und kann demgemciss nur
auf eine leichlere Stelle reflektieren.
Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten
unter Chiffre R 3337 befördert die
Expedition. [3337

Jfür ein lljähriges, gut erzogenes
~ deutsches Mädchen, das von den
Arbeiten in einem einfachen Haushalt

einen ordentlichen Begriff hat,
wird Stelle gesucht in einer guten
katholischen Familie, wo ihm unter
freundlicher Anleitung Gelegenheit
gegeben ist, sich in sämtlichen
Arbeiten eines geordneten Haushaltes
nebst Kochen, Nähen und Bügeln
durch dauernde Dienstzeit gründlich
auszubilden. Familienanschluss
Bedingung. Der Eintritt könnte frühestens

in 7 Wochen geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre A 3327 an die
Redaktion. [3327

Xür eine nette, junge Tochter, die
* bereits schon in Stellung war
und ein gutes Zeugnis über Charakter
und Leistungen besitzt, wird Stelle
gesucht in einem guten Hause ids
Stütze der Hausfrau oder z"r
Besorgung von Kindern. Die Tochter
ist in allen Handarbeiten sehr tüchtig
und kann bestens empfohlen werden.
Offerten unter Chiffre Y336Ö befördert

die Expedition. [336Ö

Vin Mädchen, das gut bürgerlieh
v kochen kann und die Hausarbeiten
in einem geordneten Hauswesen so
zu besorgen weiss, dass die Hausfrau
nicht jeder Kleinigkeit beaufsichtigend
nachgehen muss, findet gute Stelle.
Selbständigkeit wird bei Tüchtigkeit
sehr gern gewährt. Offerten unter
Chiffre 3376 befördert die Expedition.

[FV3376

Für Juristen.
Infolge Annahme einer höheren

Beam lang und daheriger Aufgabe
des Berufes, ist in einer sehr gewerb-
reichen Ortschaft des bernischen
Seelandes, wo ein Amtssitz ist, das
bisherige Fürsprecher - Bureau wieder
zu vermieten. Keine Konkurrenz.
Gefl. Anfragen übermittelt die
Redaktion unier Chiffre A33Ö9. [3339

V in anstündiges leistungsfähiges und
G Mädchen, das den Willen und
die Fähigkeit besitzt, einen schönen
Posten zur Verrichtung von Hausund

Zimmergeschäften zuverlässig
und pflichtgetreu auszufüllen, findet
sehr gute Stelle in feinem Hause.
Kochen nicht notwendig. Guter Lohn
und gute Behandlung. Offerten unter
Chiffre VM 3386 befördert die
Expedition. [3386 FV

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GHOCOIATS FINS

kVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

I. Zürcher Hochschule
Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH V-k Zeltweg 5
Der 147. Kurs beginnt am V. Jfovember und umfasst die

einfache wie die feine Küche; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch in 3. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —•
(OF 7507) [3357] Hochachtungsvoll Obige.

<îTf)7Kîrîy>*rfitTf)7i(îYf)7

Puppen-
aller Art sorgfältig und schnell.
Diesbezügliche Aufträge für
Weihnachten recht
frühzeitig erbeten. [3393

Franz Carl Weber

Reparaturen Zürich
Special-Geschäft für Spielwaren

60 mittlere Bahnhofstr. 62.

•mein
Das beste Mittel gegen Säuglings-Brechdurch¬

fall und Sommer-Ruhr der Kinder!

Glänzende klinische Gutachten!

Zu beziehen durch die Apotheken.

Blattmann & Co. « Wädenswii
Fabrik ehem.-pharm. Präparate.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
3063] Terlinden &• Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden In kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retournlert In solider
Gratis-Schachtelpackung, "»ß

Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz

rner Museums-Lotterie.1
Zum Bau eines Historischen Museums in Altdorf werden 80,000

Lose à 1 Fr. mit folgendem Ziehungsplan ausgegeben. Erste Treffer
Fr. 10,000, 5000, 2000, letzter Fr. 5. Total 1761 Treffer. Der
gesamte Losverkauf und Versand ist Frau Emma Blatter, Filiale
Altdorf, übertragen. Die Lose können in allen Kreisen bestens
empfohlen werden. Bewilligt vom h. Rcg.-Rat des Kts. Uri. — P. 8.
Da nur 80,000 Lose ausgegeben werden und ein grosser Teil
derselben schon vorverkauft ist, so wird die Ziehung bald erfolgen können.

V in intelligentes, strebsames, an-
G ständiges und sauberes junges
Mädchen findet Stelle in feinem Privathaus

für Zimmer- und Hausarbeit.
Gute Empfehlungen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre M3328 befördert

die Expedition. [3328

Original - Selbstkocher
von 8. Müller.

Retormküche.
Kochanleitung gratis. Apparate und

illustr. Prospekte bei (R267R) [3388

S. Müller, Kor.radstr.49, Zürich III.

Töchter-Pensionat
Sie"'« Schenkel1 [3318

AUVERNIER, Neuchâtel.
Prospektus und Referenzen

Leibbinden
der bewährtesten Systeme

Glénard-Binden
Monopol-Binden

und viele andere mehr.

Alle Damen-Artikel

sowie Artikel zur
Kinderpflege.

Saniiätsgesehäft [3182

M. Schaerer A.-G., Bern.
— Damen-Bedienuug. —

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

Gegriind.1807 des Kontinents Gegriind. 1867

2K «i M* i Im
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Lausanne —
Luzern — Schaffhausen — Solothurn
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

WŒT Inseraten
in alle schweizerischen und

ausländ. Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender etc. zu Originalpreisen und

ohne alle Neben>pesen. [3367

Bei grösseren Aulträgen höchster Rabatt.

Geschäft«i>rinci|> : Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskalatog gratis n. franco.

Unübertrefflich gegen
fettglänzende Haut, Som-
mersprossen und
unreinen Teint. [3247

Nul- echt mit dem Namenszug

auf der Etikette.

Schweizer Frsurn-Zeìtung — Blätter svr de > HZusttchen Krew
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//y ZxZ, //nc/eZ/knAa//e/nenZ /n e/n evxZ-
bZaxx/'//ex Z/oZeZ /nx .luxZan/Z. Z»eb/'
////Zex bV/Za/v. ZZuZe ZZeban/ZZun//. ZZe/xe
beraZ/ZZ. ^4nn/eZ/Z//n//en ///üxxen von
Xei///n/xxen üben' be////Z/ebe ?'///'bZ///-
be// une/ ebvenba/Zen DbavabZev be-
//Ze/ZeZ xe/n. D//evZen un/ev Z.'bi///'e ZZ93
be/öec/ev/ e//e //.v/eee/e/Zoev (ZZ9L

^ /n gane ZüebZ///ex D/enxZn/a/Zeben,
^ </ax e/nen <///Ze// //«//xxZan/Z xe/b-
xZ/in/Z/// bexov//e// b//n/r une/ Vev/ c/av-
au/ Ze//Z, /Z/ex /n e/ne/n au/'x bexZe
e/ne/ev/cb/e/en //eu»« //-un eu bannen,
/ène/e/ 5/e//e be/ xeZ//- </u/e,n bob// une/
ebenxo/cbev ZZeban/ZZ//////. b(x /voZZe/r
x/cb abev nuv xo/ebe nie/e/en, e//e benee
b'veue/e a/n VeebxeZ/r baben une/ e/ne
e/eaeb/e/e Z^ox/Z/on eu xeb/'/Zren /v/xxen.
D//evZen un/e/' Z7b///ve KDZZZ9 be/öv-
e/ev/ <//e à'/iee////on, (KD.W9
<^///e be/ebe//Ze//e ZocbZev xebv e/e-^ /Z/e//enen DbavabZevx, /e/e/ev //e/-

/va/xZ, xuebZ 5/e//e aZx b'/ü/ee une/ De-
xeZZxcZra/Zev/n e/nev Ze/7Ze///Zen o/Ze/'
be/ae//en D/////e, aucb euv Znbev-
!vac?iunA e/nex Zk/nc/ex oe/ev vo/i D/enxZ-
boZen. b'/e e/eböv/ n/ebZ eu /Zenvobi/xZen
eVa/uven u///Z ban// /Zen/geme/xx nu/'
a/// e/ne /e/eb/eve />/e//e ve/ZebZ/e/en.
/Zexebe/cZe/re ä/rx/r/uebe. De/Z. D//èvZe/i
u/i/e/' Db///ve ZZZ337 be/ö/e/cv/ <//e
Zk.r//e/Z/Z/on. (ZZZ7

^nv en/ ZT/ab/b/ex, ////Z evro//e//ex
ê /ZeuZxcbex M//Zebe//. /Zax von c/en
-4vbe/Zen /n e/ne/// e/n/aeben //a//x-
ba// e/nen ov/Ze//ZZ/eZ/en Lc//v/// ba/.
////v/Z DZeZZe c/ex//eZ/Z /n e/nev e/n/en
baZboZ/xcbe/i Zà/n/ZZ/e, ivo /bni e/n/e/-
//'e///!c///ebev /ì/i/e/Z/e/tA Z/e/eAenbe/Z
</ee/eben //>/, ^/cb /// ^ani/Z/eben ^i/ -
be//en en-ex Aeo/cZ/ieZe/! //au/à/Ze«
nebe/Z /soeben. eVabe/e ////cZ 7/üye/n
e/uve/î e/a//evn</e ZZ/e /i^Zee/Z A/ üne/Z/c/i
au/ieub/Ze/en, bani/Z/enanzeb/i/^' //e-
e/n/AUNA. /7ev /7/n/v/ZZ bö////Ze //übe-
/iZenx /n 4 Voeben e/exe/u'/u'/e Z/e'/Z^
Z///e/'Ze/e un/ev Z7b////e ^iZZ37 a// e//e
/Zee/abZ/on, .7777

^uv e/ne ne/Ze, /i/ne/e ZoebZe/', eZ/e^ be/e/Zx «ebon /// b'ZeZZu//A u/a/'
u/eeZ e/n e/uZe.>> ^ei/e//tt>' übe/' /.'ba/ abZe/'
une/ be/'/iZune/en //e.i/ZeZ, iv/ve/ b'Ze/Ze
e/e.'iue'bZ /// e///e»i <///Zen Z/ae/^e e/Zx

b'ZüZee e/e/' ZZa//x//</// oe/e/' e"/' Z/e-
X0/A//N!/ //o// Zì7//eZe/'//. ZZ/e /oeZ/Ze/'
ixZ /// e/ZZe/î Z/ttnc/avbe/Zen xe'bv ZüebZ/e/
//ne/ bann bex/enx e//!///obZe// ///e/eZe//.
Z)//evZe// ////Zev Z/b///ve VZ.76Ü be/ei/-
e/evZ e//e Z?.v//ee//Z/on.

^/n ZlZe/eZcbe/!, e/e,x e///Z bu/e/e/Z/eb^ boebe/e ba//n une/e/ZeZZauxe/vbe/Zen
/n e///e/n </eo/e///eZe/î Z/aux/vexen xo
eu bexo/Aen ///e/xx, e/axx <Z/e ZZa//x// a//
n/ebZ/et/e/ ZZ/en/Ze/be/Z beau/x/eb/n/ene/
ne/ebAeben /nuxx, //ne/eZ e/u/e Äe/Ze.
5eZZ/xZä//eZ/glbe/Z uu/eZ be/ Z'üebZ/e/be/Z
xebv Ae/'n ye/vabvZ. Z)//èvZe// un/ev
Z.'/i////e ZZ46 be/o/e/e/Z eZ/e ZZ.r/iee//-
Z/on. Ib'l7?Z//6

Z///oZe/e ^innab/ne e///e/' Z/oZee/e//
ZZean/Z//ne/ ////eZ <Zabe/7e/ev ///e/abe
e/ex Z/evee/ex, /xZ /n e/nev xebv yeu/evb-
/ e/eZ/en Z)vZxeba/Z e/ex be/ ///xeZ/e/i Z>ee-

Za//ckex, /vo en/ ^///Zxx/Ze /xZ, e/ax b/x-
Z/e/'/e/e b'üvx///'e'ebe/'-ZZ//vea// ////eeZe/'
eu vevnneZen. ZZe//îe ZZonZe//v/ene.
Z/e/Z. ,l////'e/yen nbev/n/ZZeZZ eZ/e ZZe-

e/abZ/on ////Ze/' <7b///ve ,i,7,7.>9. s,7A»9

^ /// anx/e/neZ/e/ex Ze/xZ////,/x/aZ//e/ex ////eZ

^ M/eZeZ/e//. e/ax <Zen V/Z/en ////eZ
eZ/e bab/Abe/Z bex/ZeZ, e///e// xebbne//
b'oxZe// euv Vevv/e'bZune/ /'on ZZ////X-
////eZ ^/nnne/'e/ext'bü/Zen e//ve/Z</xx/e/
////eZ ///Z/ebZyeZve// e///xe/////ZZen, //ne/eZ
xeb/' e///Ze Z/ZeZ/e /// /e/ne/n ZZa//xe.
ZZoeben///< Z/Z noZ///e//eZ/A. Z7//Ze/'boZ///
uneZ e///Ze ZZebe///eZZ//n</. ZZ//evZe// ////Ze/'
ZZb////e WZZM be/o/eZe/Z eZ/e Z/.e/n'
eZ/Z/o//.

Ilàoli âer Nuttsrinileb sruxtìàlt sied dis
sisrilisisrts Lsrnsr ^Ipsn-Nilob aïs bsvvìèbrtssls,
^llvsrlâssÎKsis

^Wâsr-I«ilok
ttisss bsirnfreis I^àrinileb vsrbütst VsreZauunKS-
siörunKSn. Lis siebsrt 6sin Kinds eins kräktiAö
Konstitution und verleibt ibin blübendes /^usssbsn.

Depots: ln ^pntkeben. s2344

In jsder Oonbseriv und besseren Knlanioiwuienbundlun^ srkültiieb.

m»»/«! n«î
«VIUAftL

Di« > «>»» i>«v R

I Mràr Xoàekule
?si'àlieb Zelàì von frau LngsIbei'gei'-IVIe^ki'

^vlì«eg S 2eli«,eg S
Der 147. Kurs bsKinnt uin 7. Zkvvvii»l»ki' und uintbsst dis sin-

tuobs wie dis keine Küobs; der Kntsrriobt -wird unk prubtisobs und Isiobt-
kussliobste àt erteilt. Drospebts grsiis. /Lobulerinnsn^î/bl bis beute über 20M).

^uZlsieb einpksbls dus von rair bsruusg'SAsdenö Iiiv«I»lbi»eI» in 3. vsrin.
und vsrbesssrtsr àlls^s, slsA. Asbundsn ^urn Drsise von Ikr. 8. —.
(OK 7507) (3357^ Koobuebtun^svoll OlbiKv.

sllsr ^4rt sor^knltiA und sebnsll.
Diesbs^üKlieliö Flutti-Äge kür

ilfeîkiisvkîen rsebt Inük»
Zeitig erbeten. (3393

fl'an? Karl Weder

keMàkll Lpeeikll-kesedäN siir Spiewareii
K0 Mittlers kalinkofstr. 62.

Dgs bssis Mittel ZeAsn Lsuglings-kreckdurck-
tu» und Sommsr-Kubr der Kinder!

KIän?enäk KIini8eks Kutaelltkn!
^u beeisben durcb die /4potbsbsn.

Llàauu L ko. » VlààkMil
Knbrilc obern.-pburin. Drâpnrà.

Olrslrts Sorrâunssrr s.rr die b>slrs.irnts zrössts und srsts

lîtieàà V/ssctiWtàit II Xisillàliôi'e!
3063Z ^ <üc».

° k. Hintsrnisister
wsvdsrr Irr liür^e/stsr I ris/t «urjxtÄItijx skksbtrrlsrt

urrd vstcnni-rrlsi't lrr SOlidsv

<Zr'sbiS'--SoksokhSlpso1<urig. "ME
li'ilislvil u. l)6p5ti8 in aìlvn srösssrSQ giiáâtvQ u. Ortsekakterl âsr

rner Nuseuins ^otdeàî
Lau sine« Ilistorikàsu ^lussuin« in ^.Itàork tvsi'äsn 80,V(X>

Lose b 1 init knlAsndsnr ^iskunAsplnn ausASAsbsn. Lr/à ^.Vstksr
ti. ID,ODD, öDDD, 2DDD, Ist/tsv Lr. ». 'lb/ki/I 1761 I'i slksi'. l>si Zs-
«ninto Ii08vsi'i<unf uncl Vsl'sand j«t k'i'Su Lmma Llsìieiî, Kilinls

übsrlrnZön. Dis Doss bsnnsn in nllsn Ivvsissn bsstsn«
sinpfoblsn vsräsn. LswüliZt vom b. lìsA.-Iìnt äs« Kts. Dri. — D. L.
Du nur 8D.DDD Dass uusAsZsbsn vsi'äsn unä sin Zrosssr Dsil äsr-
ssibsn ssbon vorvsrkuut't ist, «0 vvirä äis ^isbnnK bulä ortolZsn bonnsn.

^/n /nZe/Zu/enZex, xZvebxa/nex, a//-^ xZüncZ///ex un/Z xaubevex ///ne/ex
M/cZebe/r /////ZeZ 5ZeZZe /n /e/nem D/ ivaZ-
baux /uv l?//n/ne/'- u/?cZ Zkaz/xa/ be/Z.
ZZ//Ze D/n///èbZun//en x/ncZ noZ/ve//<Zn/.
D//e/Zen ////Zev Db///ve 4/ZZ38 be/ö/-
/Ze/Z cZ/e à//e/Z/Z/on. (ZZ3ZZ

lli'igjlisI-ZellistltlivIiei'
von AUiiill«^.

li/ lol ioltix tl«-.

illusti'. Nrs/îpokto dsi (U267U) l38i/6

s. Illliillen, ilo^z/lzb lS, lürivlr III.

säsktep-peilsioilsi
Wk«>>« ^< Ii«»I<si z is

vlsuOìiâìsl.
Krospebtus und Rekerenssn

I.rlljdjlulM
doi'dsrvUbi'tsstvn 8vxt»iinz

OIsnurd-Dinden
iVlnnopol-Diiiden

Kile llsineli-kktiliel
sow!s ^rtil<ol 2ur

IlindenpIIege,
SsrrnârsgssLlrâkt sz/M

l^l Lczkâsi'si' Lsrn.
N>nrnso-SecI!sr>uoN

KW011 W886
Zrös8l8 ànii»iieell-k!xpeliitjoll

togrüiul. IX»? às ^MlîllêllD iiegniittl. IX/U

ü» »» » » « I»
^arau — Ka86> — kern — kiel — Kkur
— 8t. lZallen — 8!-irn8 — I.AU8annk -
I.uz:ern - 8ckLffItau8en — 8vlotliurn
ksrlin - krunlrkurt s M. - VZIen elc.

IW" Insvnsîen "MU

Xalenitor ete- Ori^inalpreisen iin<1
Dtlne ttlle ^edsn>pesen. ^ZZK7

Sei gtimsren IMsSiieii Iiiicliài' kzdzit.

: krampte, exakte
unä 8olicie Keclienung. viekretian I

Dnübsi'trsttÜeb ZsKsn ksìì-
Nlân^Svrâs
niSi'sprosssri unä rrrr-

l'siriì. (3247

l^ur- eobl mit dem tlumsns^uA
uuk der Kiikstts.



»tfjftTEtjEt brauen -(Bettung — Blätter für fcro IjäuBttüjrn Kreta

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitznnahme rasche Hebung der körperlichen Kräfte îiî Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Man verlange ausdrücklich Hr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet
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Stylvolle Handarbeiten
worunter apparte Neuheiten, vorgez. und angof. Kunststickerei und Confee-
tiuiiierun^ in allen feinen Handarbeiten. Fabrikation von Smyrna-
Teppichen (Materialverkauf mit Anleitung). Sach- und fachgemässe
Handstickerei auf: Wäscheausstattun^en, Confection. Meubles, Dekoration
und Kirche. Vorzeichnen, montieren und Zurichten von Stickereien. Stickstoffe

und Materialien. Reelle Bedienung. 13884

DiessenllOÎen: Babette Kisling, Broderie u. Tapisserie. Waren-Manufaktur,
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Zum KarneelhoF
Mode-uSport-
1 BEKLEIDUNG

FUR HERREN.
Catalog Eu muster franco.

[2352

Spielwaren
darunter stets das Neueste
der Branche, finden Sie
während des ganzen Jahres
in gediegener Auswahl, in
allen Preislagen und mit
Bevorzugung der soliden
Artikel in dem Special-Geschäft

von [3309
Franz Carl Weber

in ZÜRICH
60 il. 62 mittlere Bahnhofstr. 60 u. 62.

Patent. Stahlguss- Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Dépôt bei [2940

DebrunneivHochreutiner & Cie., Eisenhandlung

St. Gallen und Weinfelden.

DI VA-
Petroleum.
Glühlicht

DIVA-
Petroleum-

Gas-Ofen

VA/AS 1ST. P| VA-
a) Unser neuer ,yDivac<-BreviVier löst das Problem des Petroleum-Glühlichts

vollständig, denn Blaken und Russen ist jetzt ausgeschlossen. Passt auf
jede vorhandene Petroleumlampe. Leuchtkraft 70—80 Kerzen; Petroleumverbrauch
ca. 1 Pfund pro Stunde. Preis des kompletten Diva-Brenners mit Dauerstrumpf
und Cylinder Mark 7.50. Auf unsere Gefahr und Kosten versenden wir den Brenner
franko an jedermann ohne Kaufzwang zunächst zum probeweisen Gebrauch auf
5 Tage.

b) Auch unseren neuesten, mit reiner Blauflamme brennenden, transportablen
Diva-PetroleumaGas-Heiz>Ofen versenden wir auf 5 Tage zur Probe.
Es ist dies der einzige Petroleumofen, der wegen seiner Heizkraft und Geruch-
losigkeit auf der Fachausstellung des Verbandes deutscher Klempner-Innungen zu
Berlin 1904 mit dem Ehrondiplom ausgezeichnet wurde. Garantie für völlige Ge-
ruchtosigkcit. Preis mit blauschwarzem Stahlraantel, Messingbassin und
Nickelgarnitur Mark 27.—. Auch hochfein emailliert vorrätig. Solvonto Wiederverkäufer,
event, zum Alleinverkauf, wollen sich baldigst melden. [3334

Hermann Hurmitz Co., Berlin C., Stralauerstrasse 56.

Dr WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Neu! Ovo-Milltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. 1.75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons. "fH
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich-

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

TiJirxi:Prospekte gratis

Beste Hektographen -
Prospekte gratis. 13109 J

§3* 1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.40

500 Doppelbogen PnofrvanjnTi klein oder Oktav-Format, Fr. 1. 50
500 Doppelbogen rUbipdpiCl Quart (Geschäfts-Format) 3. —

100 Bogen schönes Einwickelpapier m Fr. 2. —
100 sortierte schöne Änsichts-Postkarten Fr. 2, seiden 3.—

Preisliste und Muster von Couverts, Post- und Packpapieren zu
sehr hilligen Preisen gratis. Bei Einsendung des Betrages franko.

£3^ Papienuarenfabrik jl. Kiederhäuser, ßrenchen.

£ose
vom Stadttheater in Zug
versendet à 1 Fr. (Listen à 20 Cts.)

Das Hauptloseversandt-Dépôt:

Frau HALLER, Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.

Auf 10 ein Gratislos. [33110

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden seio gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

Kein Blochen.
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr-4 50.

Verkaufsstellen :
Baden: L. Zander, Apotheke.
Basel : Fr. Frey zum Eichhorn.

U. Wagner zum Gerberberg.
Bern : Emil Rupf. a

(Weitere folgen.)
Parketol ist nicht zu

verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-

[3026boten werden.

ïiir 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

5)
Der elektr. Hausarzt"

ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
G. Hofmann, Institut für Natur-
heilkuude, Bottmingermühle bei
Basel. 3160

3IN6ERS
HYGIENISCHER

ZWIEBACK
KLEINE SALZBRETZELI

BA3LER LECKERLI

an Güte unübertroffen!

Schweiz. Bretzel-&
Zwiebackfabrik

CH.SINGER BASEL

LOSE
vom Stadttheater in Zng
versendet zu 1 Fr. und Listen zu 20 Cts.
das grosse Loseversand-Depot Frau
Hirr.el-Spöri, Zug. Haupttreffer
30,000 und 15,000 Fr. Auf 10 ein
Cfratis-Los. [3353

S Co.,

Echte
Berner
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. 12792

Reiche Auswahl. •«—«
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen-,
Kinder- u. Bettwäsche, Taschentücher.
Krägli, Kravatten in reicher Auswahl
und zu mässigen Proisen. — Man
verlange die Musterkollektion von [2838

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

^pgänsung üer ìàgliczbsn I>1abpunN

Dr. HoiiirriSls HasmatoNSri
12442

000000 tn/sntes Ss«0i«^20bk0» I?.-Kst. 7Vn. S2,^9r, 70,0, o^00Zise/i reaves 6?2^00ni0 20,0, re,0 k00k. V«0/22k0 0,001^

dswwkt ksi XÍNÛ6PN IsÄSN ^.ItSrS WÍ6 ^PWSeNsSNSN
selii?e776 ^4/)/?et2^NnsIiQis Z?5 ^âse^e ^62- ^ö^-pe^olie^ ^2-âà Z?5 Ktà^u/z^ c?6s ^esaQZt-^ei-vsns^steNZ«.
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5tMo11k jjclvljclkbkltkv
worunter apparte Xsubeitsn, vorges. 006 angvk. I5nn«î«itivlivrei und Onnlkee-
^inuteniin^ in allen teânen tl»»<K»nkeite». Kabrikation von 8>n^ni>»-
Vvpptvlien (klaterialverkauk mit ^.nleituug). Saeb- und kaebgem'ässe Hand-
stiokerei auf ^Vt»««;I»e»ii5i5itntti»NK?en, ^»»kevti«»», Alv,>I»le», Neknnnti« 1»

und IKinnke. Vorssioknen. montieren und Auriobten von Stiokeroien. Sitivk
«ittttkv und lflateninNvu. Kevlle Bedienung. 13384

Dàmlllàli: Itllkà Xiàg, ktàie u, 7-lpissà VMll-àllukàtur^
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KchMMÌ
^um Ksmeelbok

Viorm-u 8k>oin
' vcxl.Lir»li»le

run «rancir.
c^l.oe^n >iU8iLf? fs^/i^co.

(2352

Màreu
darunter stets da8 IVeuesle
der Kranebe. linden 8ie
vvàbrend de8 ^ansen sabres
in Aedie^ener ^Xusvvabl, in
allen Kreisla^en und mit
KevorsuAun^ der 8oliden
Artikel in dein 8pecial-(?e-
scbäkt von ^3309

pran^ Larl Weber
in ^V»R< »

KO II. K2 mittlere lìàtindvktr. KO v. K2.

?à 8taIilgu88^XocIloe8cliirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge jbrer t»n«»ien0n«tei»tlje>»ei» Danerbaktigkeit
und Billigkeit wesentlieke Vorteils; es erfordern solobe keine Versinnung nnd rosten
niemals. — Bsneral-I)6pot bei 12940

IZSlzi'unnSi'^IlOOlai'SutinSr' Sc dûs., LiselldanilluiiK
0aNvi» unà ^Vsii»r«>lli«i».

oiv».
Neti-oleum»

kliìklickt

0IVB-

l-îss-Ofei»

,5-r OIV/^
a) I'nser neuer löst das Erodiern des Kstroleum-BIUK-

liebts vollständig, denn Blaken und Bussen ist ivtst ausgvsoblossen. Kasst auk
isds vorbanden« Ketroleumlampe. Beuobtkrakt 70—80 Kerzen; Ketrolsumverbraueb
oa. 1 Kkund pro Stunde. Kreis des kompletten Biva-Brenners mit Oauerstrumpk
und (^linder klark 7.50. ^.uk unsere dekabr und Kosten versenden wir den Brenner
franko an jedermann otine Kaukswang sunäobst sum Bebrauob auk
3 Kags.

b) ^.uob unseren neuesten, mit reiner I5Il»»üamme brennenden, transportablen
lZ>VS»k^eil'0leuM'kas»^ße>r»lIßeiH versenden ^vir auf 3 ^age «nr
Ks ist dies der emsige Ketrolsumoken. der wegen seiner Itsiskrakt und Ovruoli-
losigkeit auk der Kaokausstellung des Verbandes deutsodvr Klempner-Innungen su
Berlin 1904 mit dem Lbrvndiplom ausgsseiotmst wurde. (Garantie kür v«lI>K?v <»e-

i»ii0t»l0»iKz;keit. Kreis mit blauseüwarsem Staülmantel, ^lsssingbassin und Kiokel-
garnitur Nark 27.—. ^Vueü üooükein emailliert vorrätig. Solvente ^Visderverkäuker,
event, sum Alleinverkauf, wollen sieb baldigst melden. 133554

Zlermnn Zlurivit? ^ Lo., Zerlin k., ZtralsuerZtrazze Sk.

0' VltKllkki 8 IVllü^XIKMIL
^0

U!t ^isen, ^SASN Koliwâàs^ustìiiiàs, IZIsieksuelit, IZIràrinuì ötv^ 1.4l)
ülii k^amAMmonium, Klììn^suà srxrodtss Xsnekliustsnrnitisl ^ ^ 1,4V
üilit gl^eei-inpkospkoi-ssui-en 8»I?en^ bei llrsàiipt'un? àss Rsrvensvslsms 2,—
Kilt Pepsin unv vississe, ?ur HsiiunK àsr Vsrciiumnxssok^vÄekö 1,5V
!Hit l.ebei'tki'an unli Eigelb, vsràealivksts, ^voiilsodmeokvnclsts Lmulsioii 2,5V
>Hit Vtiinin, AöAön nervüss lvopl- unâ Ne^svsekmsr^sii 1,7V

^^n! Ovo-Unltin^. ^setürlioks KrektveXrun^ l, Ksrvöss,
MÍstiK llnà körperliek ^rsc^üpt'ts, LInlÄrMS, ^l-ìxsnIsiàôQàs sto, 1,75

Dr.Mander'« Ualssaâer li»ä Ualsdoiibons. "Mll

K^LSS-OVOKX. 8e»,àu8sn.

Krospskis Arabls

Le8te ^àîczg^bôli-
pnospskis z?ns,i>s. >8wg>

^ M KM-lMvà, Kk8eìlàtt8-koliiìàt kr. 4ll >^
ZOO Ooppslbo^sn Dgelug nipp klein ocisr Okte,v-?c>rmnt, t'r. l. ZO
ZOO OoppölbvAsn (^uert l0esvkësts-pc>i'innt) 3. —

lllll kozell Mm MlMdMer r kr. —

W Merle Milk àà-?oàtklì kr. A, àil 3.—
rrsislists unci Cluster van Llouvsrts, post- nnâ pnokpepisren ^n

sskr kilii^en preisen K-retis, Lei pinssnciunA àss lZetinKes trnnkn.

sapierMrenlàiìl A. Mklierksuzer, Kreneken.
àà

Loss
o Sìsrlitliesîei' in ^ug

vsrsencist à 1 pr, (Pisten à 2t> (lts,>

Vas ttauMskVkrsaM-vkM!
Kl'nu 2uy

PInupttletter 3V,VW unit 15,i)t)it pr,
tluk 1v sin Orntistos. (ZZKli

lZsuennrl

?ai7lko<tol
(gesetslicb geseblltst)

dem Kussboden sein gutes Ausgeben.

kisn! okne vlätte. psueili >visckbar.

ÄW- xem Moàn. '»L
L!slb>!c:t> k^r.4.—, tsrblos pr 4 SO.

S»«>en: K. Aander, ^potbeke.
»«sei: Kr. Kre^ sum Kiebborn.

II. ^Vaguer sum derberderg.
lkvirii: Kmiì kèupk. a

(weitere kolgvn.)
Karketol ist niebt su ver-

13026

Für S Frsnken
vsrssnàen trunks ^SKSN àetinàins

dtb. ö Ko. it. loiletts-kbisIt-Zeiten

(ou, 6t>—70 IsioktkssotlûàiAts Ftiioks
«ter tsinstsn ttoiletts-Leiten), (2861

Lerxinunn à La., Wieàikon-Siii iok.

11
ver elà. àusmt"

ist à l'r. 1. — 2n ksAsken àrok H.
0. N»ti»:ìnii. Institut tür Xulnr-
ksilkunàs Itott>»îi>Ll< riniiI>lv bei
lîuss!. 3160

6>NM!
nveimlzcnci!

xtcinc z^tis«e7iru
aazi.ea i.ecxcai.1

sn Liike unûterlrvkkenî

5ckveii.kretiel»
Iwiet»2«ldst»rik

cn.smvciì s/^sci.

I.ose
IN S5tî««lttlieatv» il» ver

senctet i?n 1 pr, nnâ Pisten ?u 20 (Its,
clus grosse Possvsrsunct-Ospat I^»>»»»»

Ktîrir.vi->>»Z»«»'i, ^»»zx. Huupttrstter
30,000 unà 15,000 pr, 10 sin
(Irutis-pas, (3353

li ko..

Lc-tits
kennen ^I»eînH«ssnnll!

l'îsoll-. Ksìb-.Xûol^sn-
Ksinsn sto. 12792

Kraut-àstkimii.

Kandwebstüblen.
Xsinsn'vvsbsrsi

Knm^sntüial, ksrn.

Â.^àk ZticköMöll
in nur tadelloser IVare kür brauen-,
Kinder- u- kettvväsebe, lasebentueber.
Krägli, Kravatten in reiober ^uswabl
und su massigen Kreisen. — Klan vvr-

k, Uulisok, gtllljsoe !i>t Oorz, 81. Lallen.



ê &d$vtitev Jrauen-Üettung — "Blattet für öen lîâuaHdjBn Erete

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.

Hebt den Appetit und das Körpergewicht, beseitigt Husten und Auswurf, bringt den

Naohtsohweiss zum Verschwinden.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

Ist in den Apotheken zum Preise von Fr. 4.— per Flasche erhältlich.
Man achte darauf, class jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist. "THü

F. Hoffmann - La Roche & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2885 |

0. Walter-Obrecht's

FABRIK" MUR M
[3317

Chocolat » Cacao »
[3272

J3L rä ftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

Knaben-Institut a Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1850. [3279

Krampfadergesclxwiire,
Fussgescliwüre, SalzfLuss,
Krampfadern mit Knoten.

Meine Frau bekam, als sie das erste Mal im Jahre 1884 in andern
Umständen war, ein Krampfadernbein resp. ein offenes Bein, ein sehr schmerzh.
Uebel, das sich besonders bei jeder der nachfolgenden 6 Schwangerschaften
mehr und mehr ausdehnte und verschlimmerte. Das Leiden erreichte im
Dezember 1902 seinen Höhepunkt, sodass das Aeusserste für ihr Leben zu
befürchten war. In kurzer Zeit entstanden 7—8 Wunden oder Löcher bis zur
Grösse eines 5 Frankenstückes. Vom Knöchel bis über die Kniegegend war
das Bein geschwollen, entzündet, rothraun wie gebraten, iiberz ogen u. gefüllt
mit stinkiger, jauchiger Substanz, von den Schmerzen gar nicht zu reden.
Tagelang lag sie in vollständiger Apathie im Bette. Der Appetit fehlte ganz,
es zeigten sich nur noch Gelüste nach sauren u. recenten Gemüsen. In dieser
Zeit fiel mir durch Zufall eine Broschüre der Privatpoliklinik Glarus in die
Hände u. fand ich darin eine Abhandlung, die analog der Krankheit meiner
Frau war. Sofort wandte ich mich briefl. an diese Anstalt und bekam nach
2 Tagen die Verordnungen zugesandt. Nach '/j Jahre waren sämtliche Wunden
verschwunden u. zugeheilt. Das Bein, welches vorher ca. 15 cm dicker war als
das andere, ist jetzt vollständig normal. Die Behandlung erfolgte brieflich,
ohne dass ein Arzt der Privatpoliklinik Glarus das Bein jemals gesehen hat.
Am 20 Mai d. J. bestiegen wir den Uetliberg an der steilen Nordseite, wobei
meine Frau den Auf- u. Abstieg in festem Tempo, ohne abnorm zu ermüden,
mitmachte. Ich habe somit nebst Gott die Wiederlangung der Gesundheit m.
Frau nur der Privatpoliklinik Glarus zu verdanken. Ich empfehle allen
denjenigen, welche gleiche oder ähnliche Leiden haben u. diese gefahrlos heilen
lassen wollen, sich vertrauensvoll an d. Institut zu wenden. Niederdorfstr. 80,
Zürich I, 9. Okt. 1903. J. Nagel, Graveur. Die Echtheit d. Unterschrift d. Hrn. J.
Nagel, Graveur, Zürich I, bezeugt: Stadtammannamt ZürichI, 9. Okt. 1903, der
Stadtam. : R. Amstad. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2855

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Hinkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angäben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Hie Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Has schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. [2288

(Eigengewächs)
5 Kilo Trauben, franko, zu Fr. 2.50

10 4.
5 Pfirsiche 2.80
5 „ grüne Feigen „ „ „ 2.50

schön und reinlich verpackt
10 Kilo gute Kastanien zu Fr. 2.80

bei grössern Bezügen sehr billig
versendet

M. Schnyder, Landwirt
3350] Davesco bei Lugano.

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung: mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R.Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermühle bei Basel. [3159

Urner Museums-

Lose
versendet à 1 Fr. per Nachn. Frau
Emma Blatter, Lose-Versand,
Altdorf. Erste Treffer Fr. 10,000, 5000,
letzter Fr. 5. Gewinnliste 20 Cts. Nur
80,000 Loose. [3342

Mme. C. Fischer, Theaterstrasse 20,
Zürich, Ubermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und friiltzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Heilung. 13030

+ Korp"alenz
Fettleibigkeil

wird beseitigt durch die Corpulina-Zehrkur.
Preisgekrönt m. gold. Med. Paris u. London
1904. Kein starker Leib, keine stark. Hüften
mehr, sondern jugendlich schlanke, elegante
Figur und graziöse Taille. Kein Heilmittel,
kein Geheimmittel, sondern naturgemässe
Hülfe. Garantiert unschädlich für die
Gesundheit. Keine Diät, keine Aenderung der
Lebensweise. Vorzügliche Wirkung. Paket
Fr. 2.50 exklusive Porto. (012Ü1B) [3349

M. Dienemann, Basel 86
Güterstrasse 174.

Heirate nicht
ohne Dr. Betan, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderzahl, Preis 2 Fr.,
gelesen zu haben.Versand verschlossen
durch îîedwig's Verlag in Luzern.

Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Enthindune der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt eich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterricht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefl. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-A.VZt Fc2t SpßllfjlßV

Ct. Appenzell A.-Rh. pract. SPecialist für passage u. schwed. Heilgymnastik.

@ine tnefcntliche ©eretchcrmtg erfährt
,,$ic ©artenlnube" in ihrer $albhcfb
unfi ©luijhefuaiiteignbe Sntrch fite neue
»Beilage „®tc ïûelt fier JÇrou".

» Schweizer Frauen-Zeitung — Matter fîîr den häuslichen Kreis

^ird von den kervorrasendeten vrokeeeoren nnd ^er^ten al3 dev^äkrtes ktittel dei

I-ungenkesnkkeïten, Ksîsenkvn âee Zìtmungsongane,
à Oknonïsoke knonokîîîs, Keuvkkustvn, à » ^ à

u k w a kevonvslvsvvn^ nsvk InßluvNKS ^ ^
Hebt don nnd d»s lî<xzxrz^«'»i<1> > bosoitigt und V, IXw11rt, dringt don

IViì<?I> w<1x!»i NXIII ^ <!!»«<?ì>wïx<!<»>.
Wird wegen seines angenelimen lleruobs und iZeselnnecks »uok von don Hindern gerne genommen.

Ist In den ^.xotdàvn 2NM Orolso von Or. I.— vor Olnsobo srdÄitiiotr.
Alk»» »vlt»îe <I»»s LeÄv I^Ik»»eI»v mit a»te»»t«l»e»Äer H iri»» verset»«» tst. "HWW

ttottnisnn » l»s Ilovke K Lie., Odsm. Oadrid, vssel. 28Sö >

O. -Oki?dLii7^

^3317

(tiocolai » (ciM W

s3272

à i ^ ^unà

fàsekwkekelìà

Xoek-Lkoeolàn
in?n1vsrkc»i7in.

Itasokssts ILooktzereitnuA.

Xiìàenààt s IlMl>el88àIe
Olos-vOnsssan. Orsseisr d. Hsnsnàrss.

«e^rUnSet 185». 13279

ILraiTtxàÂSi'NSsoà^àS,
V'tiLSN^KOàîiirS, Lal^Auss,
I^r^IN.xàÂSI'Il N2.it ILuOtSN.

Nsins Oran dsdam, als sis àas srsts Nal iin àadrs 1884 in anàsrn Hin-
stânàsn war, sin drampfsdernbein rssx. sin offenes kein, sin ssdr sekmsr^d.
Osdsl, àas siod dssonàsrs dsi isàsr àsr nsodkolKsnàsn 6 LsdwanKsrsedaktsn
msdr unà msdr susàsdnts unà vsrsodlimmsrts. Oas Osiàsn srrsiodts iin
Os^swdsr 1902 ssinsn Oödspundt, soàass àas ^snsssrsts kiir à Osdsn xu
dstürodtsn war. In kur^sr ^sit sntstanàsn 7—8 4Vunàsn oàsr dooder dis xur
Orösss sinss 5 Orandsnstüodss. Vom Onöedsi dis üdsr àis lî^nisKSKSnà war
àas Lsin Kssodwollsn, snt^ûnàst, rotdrann wis Ködratsn, ildsr? 0Ksn u. Ksküllt
mit stinkiKsr, innodiAsr 8ubstan2, von àsn Lodmsrxsn Kar niedt xn rsàsn.
OaKslanK laK sis in vollstânàiKsr Xxatdis iin Ostts. Osr Appetit ledits Kan?,
S8 xsiKtsn siod nur nosd Oslüsts naod saursn n. rsosntsn Osmüssn. In àisssr
^sit ksi inir àurod ^utnll sins Lrossdürs âsr ?rivntpolidlinik Llinrns in àis
Hânàs u. lnnà iod ànrin sins á.ddsnàIunA, àis nnnioK àsr Xrnnddsit insinsr
?r^u wsr. Lolort tvnnàts iod rnied drisid sn àisss àstnlt nnà dsknin nnsd
2 ?NASN àis VsrorànnnKsn ^NKSsanàt. Hnod ààrs wnrsn snintliods 4Vnnàsn
vsrsedwnnàsn n. snZsdsilt, Ons Lsin, vslodss vorder on. 15 orn àiodsr vnr nls
àns nnàsrs, ist ^jàt vollstnnàiA norinni. Ois Lsdnnàlnn^ srlol^ts drisàiod,
odns ànss sin l4r^t àsr Orivntxolidiinid Olnrns àns Lsin ^sinnls Ksssdsn dnt.
l4in 2V Nài à. à. dsstisKön wir âsn Ostlidsr^ nn àsr stsilsn dloràssits, wodsi
meine ?rnn àsn l4nl- n. i^dstisA in lsstsin ?sinpo. odns ndnvrin 2N srinûàsn,
initinnodts. led dnds soinit nsdst Oott àis 4VisàsànKUNK àsr Ossnnàdsit in.
Ornn nnr àsr Orivntpolidlinid OInrus 2u vsràsndsn. led snrxlsdls nllsn àsn-
^sniAsn, wslods Asiods oàsr Adnliods Osiàsn dnbsn n. àisss Kstndrios dsilsn
lassen woilsn, siod vertrauensvoll an à. Institut ?u wsnàsn, Msàsràorkstr. 89,
juried I, 9. Odt. 1993. à. àKsl, Ornvsur. Ois Oodtdsit à. Ilntsrsodrilt à. Orn. à.
àKsl, Oravsur, Züriod I, ds^suAt: Ltnàtnininunnnint Mriod I, 9. Odt. 1993, àsr
8tnàtain. : K. i4instnà. ^.àr. l kriv-itpolidlinid Klsrus, Oiredstr 495, Klarus.

141s «ào von «îvst Lvîv«â»sn«n unri
eîvsi ltinrlsvn Nìil s<ns»n M^vltelrsn lAn^oiuntsn
von ISoo I?>. bei j/nisv nn«i Menux/enriev ^>nâ-
vnnA anssnicoinnien vov»n«A, seiA« ?vi. /ri« ^sisrisvev,
vov»n«is Z^oveiebevin risv êbnvA«niesken S«ns-
b«itnnAsssàie, an/ <?vnn,i /«bveianM x/seaininsiiev
^ànAaben nn«i zivaictissb àvâAe/êviev San»-
^«iinnAsbnÄAeie in ibvsv bsvsiie in viev ^tn/iaAen
sv.sâisnenen 8>obvi/iOis /lnâs ries Ittiiieisianries.
^ànieiinnA, biiiiA nnr? Mat «n ieben. Itlii einein visv-
îvbobeniiieben.^peisesetiei neb»iev/»vobienOe«eziien.
Oa» «sbinnâ Aebnnriene knâiein, «lessen /Veis
nnv l^v. SV beivÄAt, vsvclient in allen ^«»nilien,
»/»esiell abev in solsben ncil bevanîvasbsenclen
2'lisblevn «lie îveileslo Oevbvsilnnf/. Os lcann nn«l
îviv«l viel krnle» »li/len. Oa besiegen àvsb «lie
Oasz»e«lilion «lev ,,8'ob«veisev Ovanen-^eilnnA" in
Sl. Sallen. /2LSS

5 Kilo ^rnudsn, trnnko, xu Or. 2.59
19 4.
5 Otirsiods 2.89
5 „ Kruno OsiKsn „ „ „ 2.59

sodön unà rsinliod vsrpaodt
19 Kilo Kllts Oastanisn xu Or. 2.89

dsi Krösssrn Hs^ÜKSn ssdr dilliK
vsrssnàst

N. 8vl»i»^ll.vr, Ounàwirt
3359^ llsvesvo dei dugano.

Ois Lrosodilrs:

„ZZss u«ràe swt
unä seins ksiniKnnK mittelst inner-

liodsr Sânsrstoffîîukndr"
vsrssnàst D. Ik. II<»i»iîìi»n.
Institut für Oaturdsildunàs, Ftoit
iniiix«vii»»l»lt dsi lîitssi. s3159

Ilriisr ^liisSuins-

1-osv
versenllet à 1 fr. per Devlin.
Dinin» Itlàtvr, dose Verssnll àlt
âvvt. Krete Vreffer fr. 19,999, 5999,
letrisr fr. 5. liewinnlisie 29 9ts. liur
S9,999 doose. I334o

50mo. e. f>8eksr. ^dkàtvrZdrasse 20,
Udermittslil 5reo. u. ver8otil0386il

^SSSQ Ein36iicì. V0Q 30 0t3. in Narksn
idre Br08vtii1ro (7. üdsr âen

staarausfall
und IrkIneUIge» ergraue», doron »ligo-
moins Orssokon, VorNütung nnd
Peilung. lMV

^ I^Orx>vi.lSm2i >>»
lettletktAt^eit W

v^irà de36itist. âuroìi àis eorpuiina-^kkrkur.
?rsi8sàr0nt m. Avlà. ?Orig u- I^onàoii
1904. k^eiii 8tarkisi' lâd, keine 8ìark. Itüktsn
mà, sondern jugendliek seklanke, elegante
pigur nnd xrasiëes baille. Kein Heilmittel,
kein Kklikimmittkl, 3ondern natnrAernä33e
Hülke. (Garantiert nn3edäd1ieti knr die Oe-
3nndtieit. kleine Oi'ât, keine ^.enderun^ der
Kieden8lvsi8s. Vorsinsliodv ^irkun^. ?sket
fr. 2.50 exklu8ivk Porto. (01201V) s3349

Äl. I>i« ii« i»»nil, S<»

Liütsrstvssss 174,.

Ueîi'sîe nîvkî
odus III Ilt tNll, Iknt ii iil»« i «Ii«
ÜI»V, mit 39 nnutomisodsn Lilâsrn,
Orsis 2 Or., Or dsivitt, It« !>>« Iii i1ii
liitiiK «I. lKinllev»»!»!, Orsis 2 Or
Kölsssn?udabsu.Vsrsauà versedlosssn
àurod Vvà^vîA'« V«vI»KÌu Inixorn.

i4dusdmsrn bviàer 4Vsrds
lielers Kvntis „Die sodmvr?- unà
Kvlitdrloss Ontdinàune àsr fransn"
(prsisKsdröntss IVsrd). ^3981

^S88SgK lllllj 8àkll. ilkilgMMck.
Osr Ontsr^slodnsts lossdrt slod disrnit, orssdvust o,ri2U2s1ssu,

âuss or zxviin«III«I»vn Ontsrrisdt 1r> àor Usodrà âor rus.u. dls.sss.so
lSzrstsrn Or. dlot^ssr), SOwls In sodwsà. Hs11szrrnns,st1d srtsilt. dlàs-
si?s Oeâinsunsou i àcxzd wsràon nur wirdliod kàdlss Sodülor unà
godülorinnsn s,nssnc>rnlnon. Soff, i^nrnslàunssn ssrns soivàrtlssnâ,
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Eine wesentliche Bereicherung erfährt
..Die Gartenlaube" in ihrer Halbhcft-
und Ganzhefi-Ansgnbc durch die neue
Beilage „Die Welt der Frau".
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